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Opfikon ZH

Neolithische Steinkistengräber am
Riedgrabenhang

1931 wurde in der heutigen Gemeinde Op-
fikon-Glattbrugg ZH, am Riedgrabenhang
bei Bauarbeiten ein Steinplattengrab mit
zwei Skeletten freigelegt. Zur Zeit wird das
ganze Areal überbaut, bei vorausgegangenen

Untersuchungen konnten im Frühjahr
1998 zwei weitere Steinplattengräber
untersucht werden. Die Fundstelle liegt etwa
1 km südlich des Dorfs, auf einer Hangterrasse

über dem ehemals versumpften
Glatttal. Das Grab von 1931 kann
aufgrund der Funde - eine Dolchklinge aus
Silex, fünf Silex-Pfeilspitzen sowie zwei
weitere Feuersteingeräte und ein kleines
Steinbeil - ins Spät- oder Endneolithikum
datiert werden, die beiden Gräber von
1998 enthielten leider keine Beigaben,
Die 1931 untersuchte Steinkiste war etwa
180 cm lang. Die Seitenteile bestanden
aus je einer ganzen Steinplatte, zwischen
die am Kopf- und Fussende zwei weitere
Platten eingelassen wurden. Der Boden
der Steinkiste war gepflastert. Das Grab
war mit einer schweren Deckplatte
verschlossen. Das eine der beiden Gräber
von 1998 zeigt den gleichen Aufbau, mit
einem Innenmass von 120 cm ist die Steinkiste

jedoch etwas kürzer und die Seitenwände

sind aus je zwei sich überlappenden
Platten zusammengesetzt (Abb. 1). Es

war mit einer mächtigen, etwa 400 kg
schweren Steinplatte verschlossen. Die
Anlage war mit einer Packung aus groben
Gerollen umgeben. In der Steinkiste fanden

wir die sehr schlecht erhaltenen Reste
eines Kinderskeletts. Der Körper war auf
den Rücken gelegt worden, mit dem Kopf
im Osten. Die meisten Knochen waren
vergangen, erhalten hatten sich Teile des
Schädels, die Oberschenkelknochen, ein
Fragment des Oberarmknochens und ein
Backenzahn. Das bestattete Kind dürfte
etwa 95 cm gross gewesen sein. Aufgrund
der Körpergrösse und des gefundenen
Zahns - ein erster Dauermolar mit
ausgebildeter Krone aber ohne Wurzel - nehmen
wir ein Alter von etwa drei Jahren an.
Die Fundumstände der zweiten Grabkiste
von 1998 waren weniger glücklich. Der
Kopfteil der Anlage wurde vom Bagger
zerstört. Die verbliebenen 80 cm der Steinkiste

wurden als Block geborgen (Abb. 2)
und im Labor ausgegraben. Im Gegensatz
zu den ersten beiden Gräbern fanden wir

128 in diesem Fall keine Deckplatte. Die sehr
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Abb. 1

Blick auf die erste Grabanlage von
1998 nach vollständiger Freilegung
und Bergung der Skelettreste.
Gut erkennbar sind der zweiteilige
Aufbau der Seitenwände, der
gepflasterte Boden und die
Geröllpackung.

viel stärkere Durchwurzelung der Füllung
der Steinkiste deutet darauf hin, dass das
Grab nie mit einer Platte abgedeckt war.
Wir zogen daher in Betracht, dass es sich
um ein nicht benutztes Grab handelt,
zumal wir darin auch keine Skelettteile
nachweisen konnten. Die Anthropologin hatte
jedoch bei Abbau der Füllung das Gefühl,
ganz selten noch letzte Reste von Kno-
chenspongiosa zu spüren. Wahrscheinlich
war das Grab daher doch belegt worden,
vermutlich ebenfalls mit einem Kind, dessen

Körper sich vollständig aufgelöst hat.

Die beiden Gräber von 1998 liegen 11 m
auseinander, die genaue Lage des Grabes
von 1931 ist nicht bekannt.
Leider war die teilweise Zerstörung des
zweiten Grabes nicht der einzige unangenehme

Vorfall. Grundsätzlich hätten sowohl
der Architekt als auch der Bauunternehmer
Interesse an den Funden gehabt. Der
Termin- und Preisdruck waren aber so gross,
dass es immer wieder zu Konflikten kam.
Wir können darum nicht ausschliessen,
dass bei den Bauarbeiten weitere Gräber
unbeobachtet zerstört worden sind.



Im Gegensatz zur Westschweiz sind
Steinkistengräber in der Ostschweiz extrem
selten. Vergleichbar mit dem Fund von Opfikon
sind die beiden Gräber, die zu Beginn des
Jahrhunderts in Erlenbach ZH gefunden
worden sind und die ebenfalls kaum Beigaben

enthielten, sowie das 1980 entdeckte
Steinkistengrab von Rapperswil-Kempraten
SG, mit Schmuck aus Tierzähnen und
Meeresmuscheln sowie einem Knochenpfriem.

Abb. 2
Das zweite Grab von 1998 nach
der Freipräparierung der
Blockbergung. Der vordere Teil der
Steinkiste wurde vom Bagger
abgeschnitten. Das Gefüge der
verwendeten Steinplatten hat sich
z. T vollständig aufgelöst.
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Markus Graf
Kantonsarchaologie Zürich
Walchestrasse 15
8090 Zürich

pour les epoques ulterieures. Jusqu'ä ce
jour, pour l'epoque romaine, mis ä part
quelques amenagements de bois et enro-
chements (ä Lausanne-Vidy, Geneve et
Nernier), seul est connu le perre du port de
Lausanne-Vidy, plan incline destine au
halage des bateaux, pour temoigner de la
Variation du niveau des eaux du lac.
Au Moyen Age et ä l'epoque moderne,
plusieurs points sont attestes qui demon-
trent egalement l'importance de cette fluc-
tuation. En consequence, une etude
detaillee de ces variations devrait etre un
preliminaire necessaire ä toute tentative
d'explication de l'etablissement humain
sur les rives du lac Leman aux epoques
historiques.
Recemment, aux deux extremites du lac, ä
Geneve et ä Villeneuve, les recherches
archeologiques et historiques portant sur les
Xlll-XVeme siecles ont revele la richesse
des techniques de construction specifi-
ques ä la conquete d'un milieu instable par
nature, ä savoir les rives. A l'evidence,
dans le cas des villes anciennes, le lien
organique entre la rive bätie autour de son
port et l'acropole est ä redefinir. II en est de
meme dans les villes neuves lemaniques,
de plan pourtant plus simple, oü la relation
au lac a souvent ete negligee. II n'en reste
pas moins que petit ä petit s'esquisse I'

idee que l'on consolide la rive contre la va-
gue, et non contre l'assaillant. La ville
demeure ouverte aux echanges par ses ports
oü s'intensifient tres tot de nombreuses
activites liees ä l'exploitation des ressources

naturelles (peche, transports, etc.) ou
du potentiel industriel (chantiers navals,
flottage, etc.) qu'offre le plus grand lac
d'Europe occidentale. Pour ces raisons,
un groupe de travail s'est constitue qui se
propose de repertorier et de completer les
donnees disponibles concernant ce vaste
champ d'investigation qui touche au
developpement meme de l'urbanisme des
agglomerations lemaniques ainsi qu'ä
l'organisation du terroir riverain. A terme, ces
travaux devraient permettre la publication
d'articles et de livres scientifiques, ainsi
que l'edition d'ouvrages de synthese.

LACUS NOSTRUM Pour une
etude archeologique et historique
des rives du lac Leman

Un groupe de travail s'est constitue

L'archeologie lacustre de la Suisse
occidentale s'est longtemps satisfaite des
fouilles palafittiques. Ces dernieres annees
pourtant, prospections systematiques,
fouilles programmees ou de sauvetage,
comme publications et recherches historiques,

ont profondement enrichi les
connaissances de l'occupation riveraine du

Leman. Cependant, cette recherche
demeure tres dispersee, notamment en
raison du cloisonnement politique entretenu
entre des villes et des regions pourtant si

proches et entre des disciplines aussi
complementaires que l'archeologie et
l'histoire.

Certes, les programmes de prospection
subaquatique mis en place progressivement,

tant en France qu'en Suisse, ont
permis dans une large mesure de reperer
et de repertorier non seulement les sites,
mais aussi les lignes de rivage et les
niveaux d'occupation de la prehistoire. La
Situation est loin d'etre aussi avantageuse

LACUS NOSTRUM..., cp 176, 1260 Nyon
Philippe Broillet, historien, Geneve
Frangois Christo, archeologue, Lausanne
Alain Meto, historien, Feigeres-Peron (F)
Frederic Rossi, archeologue, Lausanne
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Zirkel

Basel

3. November 1998
Reto Marti, Liestal: Die Nordwestschweiz
im Frühmittelalter - Neue Erkenntnisse zu
alten Fragen

17. November 1998
Johannes Weiss, Aeugst am Albis: Einfach
nur Töpfe? Erfahrungen, Überraschungen
und Geheimnisse römischer Keramikproduktion

1. Dezember 1998
Thomas Stöllner, Marburg: Der latenezeitli-
che Salzbergbau von Hallein/Dürrnberg -
Neue Ergebnisse

15. Dezember 1998
Werner Brogli, Möhlin: Zwölf frühlatenezeitliche

Gruben im Möhliner Feld - Zeugen
keltischer Fruchtbarkeitsrituale?

12.Januar 1999
Georges Bonani, Zürich: C14-Altersbe-
stimmungen von Milligrammproben -
Möglichkeiten und Grenzen der Beschleuniger-
massenspektrometrie, mit zahlreichen
Beispielen aus der Archäologie

26.Januar 1999
Michel Egloff, Neuchätel: A5 - Dreizehn
Jahrtausende Geschichte unter dem
Asphalt

9. Februar 1999
Hansjürgen Müller-Beck, Tübingen/Bern:
Ausgrabungen in Tschukotka - Zur
Ethnogenese der Inuit

9. März 1999
Guido Helmig, Basel: Glanzlichter aus 20
Jahren Basler Stadtarchäologie - An
diesem Abend findet die Jahresversammlung
statt

Die Vorträge finden neu jeweils um 19.30
Uhr im Gebäude der SUVA, St. Jakobs-
Str. 24, Basel, Eingang Gartenstrasse 53
statt.

Auskünfte: Frau H. Dresel-von Vivis,
Blumenweg 1, 4104 Oberwil, Tel. R 061/401
41 07/G. 261 66 70

Bern

29. Oktober 1998
Christophe Gerber, Pontenet: Archäologische

Entdeckungen entlang des
bernischen Abschnitts der Nationalstrasse A16
- Von der Römerstrasse über den Pierre-
Pertuis-Pass bis zu mittelalterlichen und

130 vorindustriellen Fundstellen

12. November 1998
Tony Rey, Basel: Widderschlange und
Wellenranke - Das keltische Gräberfeld
von Stettlen-Deisswil

26. November 1998
Renata Windler, Zürich: Zwischen Spätantike

und Frühmittelalter - Ergebnisse neuerer

Forschungen in der Nordschweiz

3. Dezember 1998
Thomas Stöllner, Marburg: Der latenezeitli-
che Salzbergbau von Hallein/Dürrnberg -
Neue Ergebnisse

10. Dezember 1998
Johannes Weiss, Aeugst am Albis: Einfach
nur Töpfe? - Erfahrungen, Überraschungen

und Geheimnisse römischer
Keramikproduktion

14.Januar 1999
Hansjürgen Müller-Beck, Tübingen/Bern:
Ausgrabungen in Tschukotka - Zur
Ethnogenese der Inuit

28.Januar 1999
Genevieve Lüscher, Bern
Griechischer Wein in Chätillon-sur-Gläne -
Zum Importgut frühkeltischer Siedlungen
in der Schweiz

4. Februar 1999
Elisabeth Bleuer, Brugg: Das neuentdeckte

jungsteinzeitliche Grab von Spreitenbach

Die Vorträge finden jeweils an einem
Donnerstag um 18.30 Ühr im Hörsaal 35 der
Universität Bern statt.

Auskünfte: Berner Zirkel für Ur- und
Frühgeschichte, c/o Bernisches Historisches
Museum, Helvetiaplatz 5, 3005 Bern, Tel.
031/350 77 11

Zürich

2. November 1998
Imma Kilian-Dirlmeier, Mainz: Das
mittelbronzezeitliche Schachtgrab von Ägina.

30. November 1998
Thomas Stöllner, Marburg: Der latenezeitli-
che Salzbergbau von Hallein/Dürrnberg -
Neue Ergebnisse

14. Dezember 1998
Caty Schucany, Solothurn: Der römische
Gutshof von Biberist »Spitalhof« Solothurn

18.Januar 1999
Claus Wolf, Lausanne: Das Projekt Bahn
2000 und die neolithische und bronzezeitliche

Seeufersiedlungen von Concise VD

Die Vorträge sind unentgeltlich; sie beginnen

jeweils um 20.15 Uhr und finden in

einem Hörsaal der Universität Zürich statt.

Auskünfte: Zürcher Zirkel für Ur- und
Frühgeschichte, Chantal Bill, Buggenrain 1,
6043 Adligenswil, Tel. 041/370 56 59



Ausstellungen
Expositions
Esposizioni

Schweiz

Äugst BL, Römerstadt Augusta Raurica:
Out of Rome. Augusta Raurica/Aquincum.
Das Leben in zwei römischen Provinzstädten.

Bis 1. November 1998.

Basel, Antikenmuseum und Sammlung
Ludwig: Kostproben aus alten Kulturen
rund um das Mittelmeer. Bis auf weiteres.

Chur, Rätisches Museum: Schmuck aus
den Alpen. Von der Prähistorie bis zum
Frühmittelalter. Bis 18. Oktober 1998.
Prähistorische Felszeichnungen. November

bis Februar/März 1999.
Ausstellung Urgeschichte: Wettkampf für
prähistorische Jagdwaffen, Bogen und
Speerschleuder (15. Veranstaltung der
Europameisterschaften). 3. und 4. Oktober
1998.

Nyon VD, Musee Romain: Decouvrir le
Leman: la prehistoire lacustre de RA. Forel ä
nos jours. Jusqu'au 28 mars 1999.

Stauten AG, Staufberg: »Die Mutterkirche
und ihre Heiligen.« Vom 14. November
1998 bis Ende September 1999.

Valchava GR, Museum Chasa Jaura: Öfen
hinter dem Ofenpass - fö e flamma. Heizöfen

und Betrieb diverser Produktionsöfen
(u.a. Kalkbrennen). Bis 18. Oktober 1998.

Winterthur, Münzkabinett und
Antikensammlung der Stadt Winterthur: Kostbarkeiten

aus dem Sand - reiche germanische
Gräber des 5. Jahrhunderts bei Flaach.
Vom 24. Oktober 1998 bis 17. Januar
1999.

Zürich, Schweizerisches Landesmuseum:
Versunkene Zeiten - Les temps enfouis -
I tempi sepolti. Dauerausstellung Ur- und
Frühgeschichte.

Belgien
Bruxelles, Musees royaux d'Art et
d'Histoire: Decouvrez Lehun et la voie royale.
Les fouilles archeologiques beiges en Jor-
danie. Jusqu'au 31 decembre 1998.

Namur, Espace archeologique Saint-Pierre:
Un chäteau sous la loupe. Recherches

sur le chäteau des comtes ä Namur, Xe-
XVe siecle. Jusqu'au 24 decembre 1998.

Treignes, Musee du Malgre-Tout: Les
grandes inventions de la Prehistoire.
Jusqu'au 20 decembre 1998.

Weris-Durbuy, Musee des Megalithes: Au
bout du couloir. Les megalithes en Nor-

mandie et dans les Tles anglo-normandes.
Jusqu'au 15 novembre 1998.

En Communaute frangaise de Belgique,
Museobus: II etait une fois... Histoire et
images d'enfants dans l'Art. Jusqu'au 31

octobre 1998.

Deutschland
Aalen, Limesmuseum: Opus Caementiti-
um - Neue Bautechnik der Römer. Bis 1.

November 1998.

Bad Buchau, Federseemuseum: Das Holz
der Pfahlbauer. Bis 2. November 1998.

Berlin, Altes Museum am Lustgarten:
Wiedereröffnung der Antikenabteilung.

Blaubeuren, Urgeschichtliches Museum:
...die mit dem Rentier lebten. Eiszeitliche
Rentierjäger an der Schussenquelle. Bis 1.

November 1998.

Bramsche-Kalkriese, Infozentrum Kalkriese:

Die Varusschlacht. Eine Legende wird
ausgegraben. Bis 31. März 1999.

Celle, Bomann-Museum: Ton - Im Feuer
gebrannt - das Feuer gebannt. Ofenkacheln

- Kachelöfen. Bis 4. Januar 1999.

Frankfurt/Main, Museum für Vor- und
Frühgeschichte, Archäologisches Museum:
Masken, Mimen und Tragödien. Theaterspiele

in den römischen Provinzen. Bis 15.
November 1998.

Freiburg, Colombischlössle: Der Hildesheimer

Silberschatz. Bis 25. Oktober 1998.

Hachenburg, Landschaftsmuseum We-
sterwald: Westerwälder Bodenurkunden
von der Altsteinzeit bis zur Neuzeit. Bis 31.
Oktober 1998.

Halle (Saale), Landesmuseum für
Vorgeschichte: Spurensuche aus der Luft.
Luftbildarchäologie in Sachsen-Anhalt. Bis 31.
Dezember 1998.

Hamburg, Museum für Kunst und Gewerbe:

Antiker Schmuck. Neueröffnung der
Abteilung.

Hann Münden, Städtisches Museum:
Gegraben, gefunden, geborgen. Archäologische

Spurensuche an Werra, Fulda, Weser.

Bis 24. Januar 1998.

Hechingen-Stein, Römisches Freilichtmuseum:

Der Tod in Apulien. Griechische
Grabkeramik des 4. Jh. v. Chr.

Hitzacker, Archäologisches Zentrum
Hitzacker; Zeitreise - Leben vor 3000 Jahren.

Bis 31. Oktober 1998.

Kempten, Zumsteinhaus: »alles zu einem
lauteren Steinhaufen gemacht«. Auf der
Suche nach dem mittelalterlichen Kloster
in Kempten. Bis 8. November 1998.

Konstanz, Archäologisches Landesmuseum

Baden-Württemberg: 25 Jahre
Archäologie im Kanton Thurgau. Neueste
Grabungsergebnisse und Funde der
Kantonsarchaologie Thurgau. Bis 30. November

1998.
Mit allen Wassern gewaschen. Das römische

Badewesen in Südwestdeutschland.
27. November bis 11. April 1999.

Mainz, Landesmuseum Mainz: Die römische

Rheinbrücke in Mainz. Neueröffnung
der Abteilung.

Nürnberg, Naturhistorisches Museum:
Schmuck der Kelten. Bis 1. November
1998.

Paderborn, Museum am Dom: 799 - Kunst
und Kultur der Karolingerzeit. Karl der
Grosse und Papst Leo lll. in Paderborn.
Bis 1. November 1999.

Panschwitz-Kuckau, Zisterzienserinnen-
koster St. Marienstern: Zeit und Ewigkeit.
128 Tage in St. Marienstern. Bis 18. Oktober

1998.

Passau, Oberhausmuseum: Ritterburg
und Fürstenschloss. Eine Zeitreise durch
1000 Jahre Geschichte ostbayerischer
Burgen. Bis 31. Oktober 1998.

Trier, Rheinisches Landesmuseum Trier,
Licht in der Dunkelheit. Lampen und
Leuchter im römischen Trier. Bis 25. Oktober

1998.
Zeitzeichen 2000. Keltisch inspiriertes
Schmuckdesign und Skulpturen. Bis 25.
Oktober 1998.
Treveri. Ein Keltenstamm wird römisch. Bis
10. Januar 1999.
Musen Dichter Luxusleben. Römische
Mosaike in Trier. Bis auf weiteres.
Aussenstelle »Thermen am Viehmarkt«:
Römische Bauwelt im Modell. Bis auf
weiteres.
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Frankreich

Amiens, Musee de Picardie: Objets grecs,
etrusques et romains de reserves du
musee de Picardie. Jusqu'au 31 octobre
1998.

Avallon, Musee de l'Avallonnais: Vivre dans
l'Yonne il y a 6000 ans. Jusqu'en octobre
1998.

Belesta, Chäteau-musee de Belesta: Un
village il y a 5000 ans, Charavines, la vie au
Neolithique. Jusqu'en decembre 1998.

Bordeaux, Museum d'Histoire naturelle:
Voyage dans le temps geologiques: ä la
decouverte des fossiles. Jusqu'en decembre

1998.

Bourg-en-Bresse, Musee de Brou: Pre,
proto, gallo, mero: histoire de l'Ain en
archeo. Jusqu'au 13 decembre 1998.

Bressieux, Musee de Bressieux: Les
echecs, jeu de manants, jeu de princes.
Jusqu'au 31 octobre 1998.

Bruere-Allichamps, Cellier de l'abbaye de
Noirlac: L'aventure cistercienne, formes et
images. Jusqu'au 5 octobre 1998.

Caen, Musee de Normandie: La Hongrie
de l'an Mil. Jusqu'au 2 novembre 1998.

Charavines, Musee des Trois-Vals-Lac de
Paladru: Lin, chanvre: archeologie et
histoire du textile, du Neolithique au Moyen
Age. Jusqu'en novmbre 1998.

Clamecy, Musee d'Art et d'Histoire: Le
musee et son chantier: resultats des fouilles.

Jusqu'au 31 octobre 1998.

Dijon, Musee Archeologique: Le Tresor
des Humbles. Exposition des manuscrits
romans conserves ä la Bibliotheque mun-
cipale de Dijon. Jusqu'au 19 octobre
1998.

Eauze, Musee archeologique: La face
cachee de la terre. Archeologie aerienne
dans le Gers. Jusqu'une date indeter-
minee.

Laon, Musee d'art et d'archeologie: La vie
feminine en Grece dans les collections des
musees de Laon et de Compiegne.
Jusqu'au 26 octobre 1998.

Lectoure, Musee gallo-romain: L'envers du
decor, la peinture romaine dans le Gers.
Jusqu'en decembre 1998.

Le Val, Maison de l'Archeologie: Sus au
cochon! De quelques transformations du
porc Jusqu'en avril 1999.

Limoges, Pavillon ouest du musee munici-
pal de l'Eveche: Visages d'Egypte.
Jusqu'au 18 octobre 1998.

Marmagne, Abbaye de CTteaux: La
bourgogne fondatrice. Jusqu'au 25 octobre

1998.

Marseille, MAAOA, centre de la Vieille Cha-
rite: Arts des mers du sud. Jusqu'en
octobre 1998.
Musee d'archeologie mediterraneenne:

132 Roquepertuse et les Celto-Ligures. Reou-

verture du department de Protohistoire
regionale.

Niederbronn-Ies-Bains, Maison de
l'archeologie: La table medievale. Jusqu'ä fin
octobre 1998.

NTmes, Musee archeologique: De la monnaie

romaine ä l'Euro. Jusqu'au 31
decembre 1998.

Nuits-Saint-Georges, Musee: CTteaux,
nature sauvage, nature martrise. Jusqu'au 30
novembre 1998.

Orgnac-l'Aven, Musee regional de
Prehistoire: 10 ans dejä! Recherches prehistoriques

en Ardeche. Jusqu'au 15 novembre
1998.

Paris, Musee du Petit Palais: Alexandrie
l'Egyptienne. Jusqu'au 12 octobre 1998.

Pontigny, Abbaye de Pontigny: Les cisteri-
cens dans l'Yonne. Jusqu'au 30 octobre
1998.

Saint-Savin, Centre international d'art mural,

abbaye de Saint-Savin: Palette egypti-
enne: de la peinture romaine aux decors
des monasteres coptes. Jusqu'au 1e
novembre 1998.

Soligny-Ia-Trappe, Abbaye de la Trappe:
Les abbayes cisterciennes en Normandie.
Jusqu'au 31 decembre 1998.
Strasbourg, Musee archeologique: Un
reve d'eternite. Antiquites egyptiennes de
la collection G. Schlumberger. Jusqu'au
31 decembre 1999.

Galerie de l'Ancienne Douane: Tresors d'
Italie du Sud. Grecs et Italiques en Basili-
cate. Jusqu'au 15 novembre 1998.

Tanay, Abbaye du Reconfort: Vie et
metiers autour de l'abbaye. Jusqu'au 21

octobre 1998.

Tours, Musee archeologique: Archeologie
aerienne en Touraine. Jusqu'au 30 novembre

1998.

Villeneuve-d'Ascq, Pavillon de chasse:
L'argile dans tous ses etats. Jusqu'au 25
octobre 1998.

Vougeot, Chäteau du Clos de Vougeot:
Les vignes de CTteau. Jusqu'en decembre
1998.

Niederlande
Arnhem, Historisch Museum het Burger-
weeshuis: Glanstotin hetgraf. Bis auf
weiteres.

Burgum, Streekmuseum: Met een beetje
geluk: bodemvonsten uit Oostergo. Bis 7.
November 1998.

Leiden, Rijksmuseum van Oudheden:
Mummies! Bis Ende 1998.
Actie Romein! Bis Ende 1998.
Who's afraid of ancient blue? Bis Ende
1998.
Antiek Toerisme: een reis längs het mooi-
ste van het Rijksmuseum van Oudheden.
Bis Ende 1998.

Maastricht, Bonnefanten Museum: Ein
Haus für die Ewigkeit - Der Sarkophag von
Simpelveld und andere reich ausgestattete
römische Gräber in Südlimburg. Bis 31.
Dezember 1998.

Sittard, Stedelijk Museum: Depotopstelling
afedeling stedelijke historie en archeologie.
Bis auf weiteres.

Viaardingen, Museum Hoogstad: Wat men
in de koeiestront vond, bodemvondsten
tentoongesteld. Bis auf weiteres.

Österreich

Loosdorf, Renaissanceschloss Schalla-
burg b. Melk: Ägypten - Spätantike und
Christentum am Nil. Bis Ende 1998.

Meldungen über Ausstellungen sind erbeten an
die Redaktion.
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